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Vorwort 

Theophrasts in die Neuzeit überlieferte Schriften fanden durchaus angemessene 
wissenschaftliche Beachtung. Das gilt wenigstens für die beiden umfangreichen 
botanischen Schriften, einen kurzen, oft als Metaphysik-Fragment bezeichneten 
Text und für die Charaktere, die bald und bis heute auch einem größeren Leser-
kreis zugänglich wurden. Erst in den vergangenen Jahrzehnten fanden auch eine 
Abhandlung zu Theorien der Sinneswahrnehmung und acht weitere kleinere (na-
tur)wissenschaftliche bzw. medizinische Schriften gebührende Aufmerksamkeit. 
Ein wirklich umfangreiches Bild von Theophrasts wissenschaftlichem Wirken 
können wir uns aber erst seit Beginn der neunziger Jahre des vergangenen Jahr-
hunderts machen, nachdem nämlich 1992 die vom Project Theophrastus, einem 
internationalen Forscherteam mit seinem Spiritus Rector Bill Fortenbaugh, ini-
tiierte zweibändige Sammlung von 741 Fragmenten aus bzw. Testimonien zu 
den verlorenen Schriften Theophrasts erschienen war.1 Eine Reihe von Kom-
mentarbänden ergänzte und erschloss in den Folgejahren diese Fragmentsamm-
lung, so dass nun das Material in mustergültiger Weise aufbereitet vorliegt. Eine 
weitere bedeutsame Leistung in diesem Zusammenhang bildete die achtbändige 
kommentierte Ausgabe der botanischen Schriften durch Suzanne Amigues, die 
dieses Werk nicht nur philologisch, sondern vor allem auch botanisch vorbild-
lich erschlossen hat. 

Das vorliegende Bändchen hat das durchaus bescheidene Ziel, einem größeren 
philosophisch, philologisch und naturwissenschaftlich interessierten Leserkreis 
einen ersten Einblick in das Schaffen dieses bedeutendsten Aristoteles-Schülers 
und Begründers der Botanik als Wissenschaft zu vermitteln, den uns der rö-
mische Literat Aulus Gellius in späterer Zeit als einen Menschen empfiehlt, der 
sich gleichermaßen durch die Annehmlichkeit seiner Rede wie seiner Lebens-
führung auszeichnete.  

                                                            
1  Im Folgenden wird bei den Fundbelegen durch die Abkürzung ‚FHS&G‘ auf diese 

Sammlung Bezug genommen. 



  




